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LANDTAG RHEINLAND-PFALZ
16. Wahlperiode

K l e i n e  A n f r a g e

der Abgeordneten Bettina Dickes (CDU) 

und 

A n t w o r t

des Ministeriums für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur

Realschule plus

Die Kleine Anfrage 887 vom 13. Juni 2012 hat folgenden Wortlaut:

Ich frage die Landesregierung:
1. Wie haben sich die Anmeldezahlen an den Realschulen plus in den vergangenen fünf Jahren entwickelt – gegliedert nach ein-

zelnen Schulen und insgesamt sowie differenziert nach integrativer und kooperativer Form?
2. Welche Realschulen plus werden jeweils kooperativ, integrativ sowie teilintegrativ (abschlussbezogene Klassen ab Jahrgangs-

stufe 8) geführt?
3. Bei welchen Realschulen plus in kooperativer Form werden im kommenden Schuljahr in den Jahrgangsstufen 7 und 8 mehr Klas-

sen gebildet als dies laut Klassenteiler vorgesehen ist?
4. Bei welchen teilintegrativen Realschulen plus werden im kommenden Schuljahr in Jahrgangsstufe 8 mehr Klassen gebildet als

dies laut Klassenteiler vorgesehen ist?
5. An welchen integrativen Realschulen plus reduzierte sich im aktuellen Schuljahr in der 7. Jahrgangsstufe die Zuständigkeit durch

die Aufstockung der Klassenmesszahl von 25 auf 30?
6. An welchen Integrativen Realschulen plus wurden in der 7. Jahrgangsstufe im aktuellen Schuljahr mehr Klassen gebildet, als dies

laut Klassenteiler vorgesehen ist?
7. Bei welchen Realschulen plus in integrativer Form werden im kommenden Schuljahr in den Jahrgangsstufen 7 bzw. 8 mehr Klas-

sen gebildet, als dies laut Klassenteiler vorgesehen ist?

Das Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung und Kultur hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung mit
 Schreiben vom 4. Juli 2012 wie folgt beantwortet:

Zu den Fragen 1 und 2:

Die Realschulen plus starteten im Schuljahr 2009/2010. Anmeldezahlen liegen daher für die Schuljahre 2009/2010, 2010/2011 und
2011/2012 vor.

Realschulen plus können nach § 10 a Abs. 1 SchulG in integrativer oder kooperativer Schulform eingerichtet werden. Integrative
Realschulen haben nach § 10 a Abs. 2 SchulG ab der Klassenstufe 8 die Möglichkeit, auch abschlussbezogene Klassen der Bildungs-
gänge zur Erlangung der Berufsreife und zur Erlangung des qualifizierten Sekundarabschlusses I zu bilden. Die Integrativen Real-
schulen, die im Zuge der Schulstrukturreform im Schuljahr 2009/2010 errichtet wurden, können ab dem kommenden Schuljahr
erstmals abschlussbezogene Klassen in der Klassenstufe 8 bilden.

Über die Zahl der Schülerinnen und Schüler in den Eingangsklassen der Realschulen plus in der jeweiligen Form informiert die An-
lage.

Zu den Fragen 3, 4 und 7:

Die Entscheidung, ob eine Realschule plus eine zusätzliche Klasse bildet, wird von den Schulen selbstständig entschieden und ist bis
zum Schuljahresstart zu treffen. Die Zahl der in einer Jahrgangsstufe tatsächlich gebildeten Klassen liegt mit der Herbststatistik vor.
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Zu Frage 5:

In folgenden Integrativen Realschulen reduzierte sich im Schuljahr 2011/2012 die Zügigkeit in der 7. Klassenstufe:

2

Zu Frage 6:

An folgenden Integrativen Realschulen wurden im Schuljahr 2011/2012 in der 7. Klassenstufe mehr Klassen gebildet, als dies laut
Klassenteiler vorgesehen ist:

Schule
Gebildete Klassen

6. Klasse 2011 7. Klasse 2011

Realschule plus mit organisatorisch verbundener 5 4
Fachoberschule Kobern-Gondorf

Realschule plus mit organisatorisch verbundener 4 3
Fachoberschule Lauterecken/Wolfstein

Realschule plus Wallhalben 2 1

Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz, amtliche Schulstatistik.

Auch an den folgenden Integrativen Realschulen wurden im Schuljahr 2011/12 in der Klassenstufe 7 mehr Klassen gebildet, als dies
laut Klassenteiler vorgesehen ist. Es handelt sich aber um auslaufende Klassen der Vorgängerschulen (Hauptschulen und Realschu-
len). Die Zuweisung von Lehrerwochenstunden für diese Klassenstufen erfolgte gemäß Nr. 3.2.2.2 der Verwaltungsvorschrift
„Unterrichtsorganisation an Realschulen plus“ vom 7. April 2009 (Amtsblatt S. 261) jeweils getrennt für die vormaligen Haupt- und
Realschulklassen nach den für Hauptschulen und Realschulen geltenden Zuweisungsformeln.

Kurzbezeichnung gebildete Klassen zu bildende Klassen

Grund- und Realschule plus Blankenrath 2 1

Realschule plus Idar-Oberstein 4 4

Realschule plus Kaisersesch Balduin 5 4

Realschule plus Ulmen/Lutzerath 3 2

Realschule plus Dudenhofen/Römerberg 5 4

Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz, amtliche Schulstatistik und Berechnung MBWWK.

Kurzbezeichnung gebildete Klassen zu bildende Klassen

Realschule plus Bad Marienberg 6 5

Realschule plus Bernkastel-Kues 5 4

Realschule plus Saarburg 6 5

Realschule plus Neustadt/Weinstraße 5 4

Realschule plus Pirmasens Landgraf 7 6

Realschule plus Ludwigshafen Karolina-Burger 8 7

Realschule plus Mainz Kanonikus-Kir 7 6

Realschule plus Mainz-Lerchenberg 5 4

Realschule plus Trier-Ehrang 4 3

Realschule plus Alzey 7 6

Realschule plus Bellheim 4 3

Realschule plus Kaiserslautern Lina-Pfaff 4 3

Grund- und Realschule plus Mainz
Martinus (in privater Trägerschaft) 3 2

Realschule plus Worms Pfrimmtal 4 3

Quelle: Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz, amtliche Schulstatistik und Berechnung MBWWK.

Doris Ahnen
Staatsministerin
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